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Karlsruher Zeitung .
Nr . 268 . Sonntag , den 27. Sept . 1818 . .

Btter » . (Regensbnrg. ) — Freie Stadt Frankfurt . — Äurhess- n . ( Hanau . Marburg . ) — Sachse ». (Leipzig .) — Frankreich . —-
Italic ». ( Neapel. Rom.) — Oetzrrich . — Preussrn. ( Koblenz . ) — Amerika .

Daker n.
Regensbur .q , den 22 . . Sept . Ge stern Vormit-

tsgS um n Uhr sind Se . Maj . unser König hier an-
Ackomme» , um Se . Maj . den Kaiser von Obstreich auf
seiner Reise zu dem Kongresse nach Achen zu empfan¬
gen . Se . k . k. Maj . trafen um 4 Uhr hier ei » .Beide Majestäten speisten mit einander. Heure
Morgens um ü Utzr wohnten Sie dem Gottesdienstebei , nal>men hierauf Abschied auf den Stufen der Dom¬
kirche , und der Kaiser sezte seine Reift sogleich fort, sowie unser König ebenfalls nach München zmülkehrtt.

Freie Stadt Frankfurt . '
Frankfurt , den 24. Sepr . (Fvrtfttz.) . Heute ge¬

gen Abc nd siudSe . Maj . der König und die Königin von
Wmremberg hier cingelrosftn, und bei dem köuigl . Bun -
deStagög-' sandtLu abgrstirgen. Die kais . russ. Staatsse¬kretäre , Grafen v. Ncsftirode » nd Capv d ' Jstria , sindheute nach Achen abgereist. — Der Rciftplan des Kö¬
rrigs xon Preussen ist dahin abgeändert , daß Se . Maj .
erst am 22 . von Potsdam abzugehen willens waren, undam 2Z . in Naumburg , am 24 . in Marksuhl , am 25 .
i » Hanau , und am 26 . in Koblenz eintreffen wollen . —
Wegen der mtt der Ansiösaug des Königreichs Westpha-ten in Verbindung stchenoe» Angelegenheiten hat man
seit der Zusammenkunft des Fürsten von Mellcniichmitftem königl. preuß. Sraucskanzier zu Koblenz Hofnung,sie bald zu einem enrim schien Resultate gebracht zusehen.

K u r h r s s e «.
Hana u . den 22 . S pt . Unsere frohen Erwartun¬gen , Ocsi . cichs erhabeu . n Herrscher hier zu sehen, sindheute in E füllung gegangen . Der Kurfürst und derKurprm -, fahren deute Morgens dem Kaiser bis Dettin¬gen suchten , woselbst dieser kurz nachher einttaf ,und sich aisb - ld zu dem Kurfürsten in den Wagen sezte.Vo» der LandrSgranze an umgaben ein DctaschementGaidchuiarrn , die Obe,foist - und Forstbedienten, sowie dir Beamten den Wagen , und geleiteten ihn bis«ach Hanau., wo der Einzug , unter dem Geläute aller

'
Glocken und dem Frohlocken des Volks , gegen i Uhp'
ei folgte . . Kurz darauf langte der Zug in Wilhelmsbad»
an , woselbst vor deS Kaisers Maj . eineEhremvachew. it
fliegender Fahne ausgestellt war . Beim Aussteigen auS
dem Wagen wurde der Kaiser von derwKurfürsten, dem
Kurprinzen , der Kurprinzcssiri und deren Prinzessinnen
Züchtern , so wie dem Landgrafen Karl von Hessen bc -
willkommt, sodann aber unter dem Vertritt des kurfürstl»,
Hofstaats in die untern Sale begleitet. . Nachdem die ;
hohe» Herrschaften sich hier einige Zeit unkerhalren hat- ,
tc » , begaben Sie sich an die für Sie bereitete Tafel, -an welcher deS Kaisers und der Kaiserin Wohl von demr
Kurfürsten , des lezrern Wohl dagegen von dem Kai¬
ser , unter dem Schall der Trompeten , ausgebrachLrwurde.

Marburg . Am 14 . Aug. feierte die hiesige israeli¬
tisch : Gemeinde das Fest der Einweihung ihrer neu er--
richteten Synagoge . Um z Uhr Nachmittags nahm^,unter feieriiclser Gottesverehrung mit Gesang und In¬
strumentalmusik, das Fest seine» Anfang , und verläns .
gerre sich bis in die Nacht . SämuttIichr kurfurstt. Zi¬vil - und Milirä . bchdrde -i . die Professoren drr Üaiver--
sirät , die Geistlichkeit aller Konfessionen , eine große-:
Anzahl der studirenderr Jugend und mehrere Personen ;auS allen Standen warni zugegen . ES war ein wahr- -
Haft herzerh ' bendee Fest der allgemeinen Goltesverehs -
rung , das eine andächtige Volksmenge , ohne Unters-
schicd , weder des Glaubens , noch des Standes , im
Eintracht nnd Liebe feierte , vor dem Angesicht dess
himmlischen Allvaters .

Sach s e w.
Le ipzkg , den 20. Sept . Gestern', am Vdrabenwdes Jubelfestes Sr . Maj . des Königs , hatte unsererStadt das Glük , Se . königl . Hoheit den Prinzen Fried--

rici , August , unter dein freudigstenZujauchzeii des Volks,,aus Dresden in ihren Mauern eintreffen zn sehen. MiLr
der innigsten Theilnahme , mit frommer Liebe und Freu^
de wurde heute dieses Fest begangen Abends 6 Uhr.-
begann eine Erleuchtung der Stadt , wie sie Leipzig nie ;
gesehen hat. — Mde . Catalani befindet sich, gegenwärtig -
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zu Dresden , wo sie sich imPallasttdks kais. L streich.
Gesandten hören lasse» wird.

Frankreich .
Paris, den 2z . Sept. Gestern vor der Messe gab

Der König dem kais. bstreich. bevollmächtigten Minister ,
Gen . Baron von Vincent , eine Privataudienz , worin
derselbe Sr . Majestät ein Schreiben seines Sonverams
siberreichte . Nach der Messe wachte das gesammke di¬
plomatische Korps dem Könige und der kdnigl . Familie
seine Aufwartung . Am nämlichen Tage hatte der Be¬
fehlshaber der iz . Militärdivisio « ( der Departements
Ille und Wlaine , Morbihan , Finisterre und Cokes du
Nord ) , Gen . Lieut . Graf de Coutard , und der Prä -
ftkt des Mvrbihandepartement , Graf de Chazelles ,
Privataudienzen bei dem Könige .

Nach der Gazette de France leidet der König seit
« irrigen Tagen wieder an podagra

'
schen Schmerzen . Die

gewöhnlich « Nachmittagsspazierfahrt Sr . Maj . hat da¬
her auch gestern nicht statt gehabt .

Der Herzog von Richelieu ist bereits am 19 . d.
Abends zu Cambrai angekvmmen , und seine Abreise har
daher früher statt gehabt , als neulich gemeldet worden
kst. Er ist in dem nämlichen Hause abgestiegen ?, das der
König iw I . isiiZ bewohnt harte . Während seiner Abwe¬
senheit har , wie es heißr , der Staatsrath , Graf de Hau .
terive , das Portefeuille der auswärtigen Angelegen¬
heiten .

Das Journal General will wissen , daß , nach dem
Abzüge der Okkupationsarmee , bloß zwei Regimenter
von der kdnigl . Garde in Paris bleiben , die übrige »
Vesatzungsrruppen aber nach den an Frankreich zurük -
Znftellenden Gränzfestungen aufbrechen werden .

Gen . Canuel und Vicomte de Chapdelaine sind nun
wirklich aus der Conciergerie nach dem Gefängnisse de
la Force gebracht worden .

Das zu Dijon erscheinende Journal der Wissenschaf¬
ten und Künste macht folgendes Schreibe » des Mini¬
sters des Innern , Lame ' , an den dortigen Bischof be¬
gannt : Die Korrespondenz der Präfekten liefert seit ei¬
niger Zeit auffallende Beispiele von den Verirrungen ,
zu welchen abergläubische Ideen führen können . An¬
gebliche Zauberer und Wahrsager habe » zu Verbrechen
mnd Vergehen Anlaß gegeben , welche die Gerichte be¬
schäftigt haben , und es haben mehrere , den Verlust
der Ehre nach sich ziehende Urtheilssprüche gegen ver¬
schiedene Individuen statt gehabt . Sie , Hr . Bischof ,
werden ohne Zweifel fühlen , daß es von der höchsten
Wichtigkeit ist , die unwissenden und leichtgläubigen
Volkekiassen zurrchrzuweisen , besonders die Dorfbewoh¬
ner . Di ? Zivilbehdrdcn sind in diesem Augenbick mit
Masregeln beschäfti g , um solchem Unfuge Einhalt zu
th 'M rc . — Der Lusthofhai gleich , nach dem Empfang
dieses Schreibens , an die Leistlicken und Einwohner
der Departements der Gvldhl 'io - ' und der Oberma ! nennen
Hirtenbrief erlassen , worin er be ' -mders darauf auh -ierk-
sam macht , daß Weibern durchaus keine Einmischung
in Religwntaiigelegeichelten gestattet werden dürfe .

Nach der Lütticher Zeit , ist der kommandlrende Ad¬
jutant Mellinet , der sich nach der Schlachr von Water¬
loo , au der Spitze der jungen Gakde , sehr rühmlich
ausgezeichnet hatte , als Oberst in kdnigl . niederländi¬
schen Diensten angestellr worden .

Zu Madrid ist kürzlich der erste Band einer auf Be¬
fehl des Königs unter der Aufsicht des KriegSministerS
verfaßten Geschichte des Krieges Spaniens gegen Napo¬
leon Bonaparte erschienen. Das Werk wird aus 10
Bänden bestehen. Man will Unparteilichkeit darin
finden .

Gestern stände« die zu 5 ». h. konsvlidirte » Fond«
zu TAr'v , und die Bankaktien zu 1630 Fr.

Italien .
Neapel , den 4 . Sept . Die Heirath der Prinzes ,

sin Louise Charlotte , Tochter des Prinzen von Kala¬
brien , mir dem Jiifanten Don Francesco di Paola . ist
bis zur Rükkehr Sr . Maj . des Königs von der Reise
nach Rom verschoben worden . Die erlauchte Braut
wird sich alsdann , nachdem von den Aequinoktialstür -
men nichrs mehr zu fürchten ist , in unsenn Hafen für
den ve-n Barcelona einschiffen. Die Prinzessin ist im
I . 1804 geboren , und hat mithin ihr 14 . Jahr zurük -
gelegt . — Se . Maj . der König werden sich im Laufe
von 1819 nebst den Ministern Medici und Tvmmafi nach
Sizilien begeben , und dort Z bis 6 Monate verweilen ,
um tbätig zur Einführung der neuen Administration mit -
zuwirkev ; die Sizilianer fangen an , einzuschen , daß
eine tüchtige und rasche Administration jeder Konstitu¬
tion vvrangehen müsse , ja daß leztcre ohne erster ? gar
nicht bestehen könne. Se . Maj . haben beschlossen , die
aufgehäufren Summen dessen , was Sizilien seit meh¬
reren Jahren an Abgaben für den Straßenbau gezahlt
harte , nun effektive dazu zu verwenden . — Es ist aber¬
mals die Rebe von einer Amnestie , welche Se . Maj .
auch denjenigen angedeihen lassen wollen , die bis za
Mürat ' ö Tode , wenigstens nach seiner Vertreibung vom
Throne , Aiihänglichke .itgegen chn gezeigt hatten , und wel¬
chen die Rükkehr nach ihrem Vaterlands bis jezt ver¬
wehrt war . Hierzu rechnet man den Prinzen Pignatelli
Cerchiara , aus den Zeiten der römische» und partheno -
päischen Republik bereits bekannt , und gegenwärtig zu
Paris ; die Prinzen Roccarowana und St . Giuliano
(ältesten Sohn des Prinzen von Schilelli ) , beide Mü -
rat ' s Adjutanten ( gegenwärtig zu Florenz ) ; den Er -
Finanzwinister Zurlo , einen Mann von Talent , und der
seine Stelle nie benu . ee , um sich zu bereichern , und den
Kommandanten , den nn I . 1815 Gaeta ziemlich uner - !
schrecken verrbeidigre , Gen . Began , (bereits seit rFiä
vom Hofe beider Sizilien pensionirt ) . Leztere beide
leben zurükgezogcn z» Rom .

Rom , den 12 . Sept . Am vorigen Dienstag traf
bei einem Hochgcwitter der Bliz di » Keppel der St . A >--
dreaskircke , zerschmetterte einige Fenster , ftih >- s <r
dann dem Blizadicittr bis unter d . Erde pack ; n
neuer Beweis , wie nüzlich es ist , beiouders große Ge-
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bäude u«d Lhürme mit dergleichen Ableitern zu verse¬
hen. Seit diesem Donnerwetter hat die große Hitze
nachgelassen, die seit einigen Tagen herrschte.

O e s r r e t ch.
Am 19 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zn

98? K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu
233 - W . W .

Preussen .
Koblenz , den 21 . Sept . Derkdn . preuß . Staatö -

minister , Hr . vonBeume , dem der König die Organi¬
sation der Justiz in den Rheinprovinzen übertragen har ,
ist seit dem 16 . d . in unsrer Stadt . Derselbe wohnte
am i8 - , ry . und 20 . d . der Sitzung des Geschwornen -
gerichts bei , worin eine merkwürdige und in ihrer Art
vielleicht einzige Kriminalsache verhandelt wurde . Hil -
gers , Kattunsabrikant zu Sinzig , der nämliche , wel¬
cher bei dem Verfahren gegen eine« Kaufmann eine
Nolle gespielt Hütte , ließ , in Verbindung mit zwei
Genstarmen und zwei andern Individuen , unter dem
erdichteten Titel eines kbnigl . prruß . geheimen Polizei -
agenten im Großherzogkhum Niederrhein , mehrere Per¬
sonen verhaften , einsperren und mit körperlichen Martern
belegen . Den Vorwand zn diesen Gewaltthätigkeiren
lieh dre beabsichtigte Entdeckung eines im vor . Jahrrauf
dem rechte » Rheinufer angeblich verübten Mordes , an dem
aber die Mißhandelten unschuldig sind. Hilgers wurde
zn - weijährrgerZuchthauSstiafeund in die Kosten verur -
theilr ; seine Mitschuldigen wurden freigesprochen . Der
Hr . Scaatsminister äusserte sein Wohlgefallen an dem
Institut der Geschwornengerichte , und in den verbind¬
lichsten Ausdrücken seine Zufriedenheit mit der Erklä¬
rung der Geschwornen , welche durch die Verkettung der
Umstande äußerst schwierig gewcudcuwar . Diese Nach -
richr wird jedem Rheinländer angenehm scyn ; denn sie
eröfnet die Aussicht , daß der so laut ausgesprochene
Wunsch für die Beib ' haltung der Geschwornengerichte
in Erfüllung gehe» dürfte . Sollte eS nicht räthlich seyn,
das Institut auch auf Zuchtpolizeisachen , die dermalen
von Richtern abgeurrheilt werden , auszudehuen ? Die
Orgcm . ; arion im Zvstizfache scheint nicht mehr fern zu
seyn. Man versichert, daß der Revisionshof zu Koblenz ,
wclcy ' r für das linke Rhein » ,er die Attributiouen deS
Kassariorsbofes har , aufgelöst , und zum Theil dem
Kammci 'gerjcht zu Berlin ( der dritten Instanz für die
preussischen Staaten ) einverleivr werden wird . Die Ap -
pellalionshöss zu Trier und Düsseldorf sollen unterdrükt
werden . und für die Rheinprcvinzen nur ein Appella -
tionshvf in der Scadr Köln bestehen. Diese Joee fin¬
det Beifall . Erhalten nun die untern Jnstanzgerichte einen
größer « Umfang , als sie dermalen haben , so nähert
man sich der Zustizverfassung , welche im Z . 1798 bei
uns eiugeführt wurde , und nach welcher die Gerichts¬
barkeit eines solchen Gerichts sich über ein ganzes De¬
partement erstrekte , eine Einrichtung , die wirklich vor
denen , welche sie in der Folge verdrängt haben , große
Vorzüge harte »

Amerika .
Londner Zeitungen vom 18 . d . sprechen , jedoch auf

eine sehr unbestimmte Art , von einer neue« Niederlage
des Jnsurgencengeneral Bolivar .

Fortsetzung des neulich ( Nr . 2Z7) abgebrochene « Ma¬
nifestes des Gen . Lallemaud : Wir werden vereinigt blei¬
ben , um uns gegenseitig Hülfe zu leisten ; wir werden
die Früchte unserer Arbeit mit denen , welche die reiche
Natur schenkt, vereinigen , und die Bande der Ein¬
tracht werde » durch das Gefühl der Stärke , deren
Grundlage sie seyn wird . und die Usberzeugung von de«
Vortheilen , die sie gewährt , sich mit jedem Tage enger
zusammenziehen ; so werden wir die Hindernisse über¬
winden , welche sich den Niederlassungen Anfangs ent -
gegenstellten ; fast immer hatten Unordnung , Selbst¬
sucht und Zwietracht ihre Fortschritte gehemmt ; durch
die Erfahrung belehrt , werden wir diese verderblichen
Laster zu vermeiden wissen . Die Kolonie , ihrem We¬
sen nach dem Ackerbau und dem Kunstfleiße geweiht ,
wird zu ihrer Vsrrbeidigung und Erhaltung eine krie¬
gerische seyn ; sie wird in Kohorten echgetheitt ; jede Ko¬
horte bekommt einen Chef , welcher die Verpflichtung
hat , eine Liste der Mitglieder zu führen , und die Ord¬
nung zu erhalten . Bei dem Direktor der Kolonie wird
eine nach den Kohortenlisten gebildete Hauptliste nieder -
gelegt . Um vor jeder Beleidigung besser gesichert zu
seyn , und damit jeder im Schutze aller ruhig lebe, wer¬
den die Kohorten in einem befestigten Bezirk ( eneoinlö )
vereinigt . Die Umstände fordern , daß altes gemrin -
schafrlich sey , damit wir den Gebrauch der HülfsP,ek¬
len besser regeln , und zur allgemeinen Wohlfahrt ver¬
wenden können ; die Arbeiten uno die Erzeugnisse wer¬
den unter die Kohorten verrdeilt . Die Zeit der Arbeit ,
der Ruhe , der verschiedenen Hebungen und deS Mahles
ist festgeftzt . Die öffentlichen Arbeiten beginnen mit
Tagesanbruch uud dauern 4 Stunden , alsdann von 4
Uhr nach Mittag , bis die Sonne uutergeht ; nach been¬
digter Arbeit wird gespeist ; die Mahlzeiten finden , so
oft es dieWitterung erlaubt , im Freien statt ; dieTische
werden in jeder Kohorte dergestalt geordnet , daß die
Zahl der Speisenden an jedem ziemlich gleich ist ; die
Speisen werden emfach ftyn ; zu den gemeinschaftlich
vertheilten Lebensn ^ ! ,, kau» man hinzufügen , was
die Jagd oder der Fischfang glebr ; doch muß jeder die
Fische oder das Wildpret an den T . jch liefern , an dem
er speistt Die bei vielen Menschen nur zu häufige
schlechte Gewohnheit , im AussuBm der Gerichte aus -
zuschw.nf -m , sich dadurch zu verweichlichen .
ratter zu schwachen , und eine eben so vsrachiUche als
lächerliche Sorgst ' darauf rn verwenden , wird man
mit Unwille » auusi . ßeMänner von Müh und Kraft
sehen mir Bedauern auf .. - wische Syda iteu nieder ,und sind stolz , den Ertbehrungeu j -derzttt bereitwillig
zu trozen ; die Art zn lebe», wird für <ch- gleich , uud in
den Tischen kein u i - rschied seyn ; die Cchess habe » in
dieser Hinsicht nur oae Vorrecht , um gutem Veispi l
vvranzugehen ; es ist das Schönste , was sie genieß . »



können . Die Stunden zwischen den Früh - und Abend¬
arbeiten werden durch Pnvatbeschäftigungen und Mahl¬
zeiten ausgefüllt , sobald es das öffentliche Wohl ge¬
stattet . Auf die Abendarbeiten folgen körperliche und
knegcrische Ucbungcn ; sie erhalten die Gesundheit , die
Behendigkeit , die Kraft und jenes männliche Selbst¬
vertrauen , den Gefährten des Mutys . Lie Kvhor -
teuchefö werden diejenigen , welche sich in diesen Ue -
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bungen auszeichken , sorgfältig bemerken , damit , wen »
die Gelegenheit kommt , jeder da gebraucht werde , wo
er am nuzlichsten seyn kann . Die Beweise von Auf¬
opferung und Tugend , die schönen Thacen , die Ver¬
dienste um den Verein , werden in ein zu diesem Zwecke
bestimmtds Buch geschrieben , welches das erste Denk¬
mal in den Jahrbüchern der Kolonie seyn wird .

( Beschluß folgt .)

Baden »
Au- zug aus den Karlsruher WitteruugS - Beobachtung » «.

26 . Sept . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags Lz
Nachis 10

27Z0Ü 8 ix Linien
27 Zoll y,Linien
27Zoll y ?« Linien

12/s Gradüber 0
13 ?- Grad über 0
io/ « Grao über 0

Südwest
Süvwest
Südwest

57 Grad
58 Grad
66 Grad

trüb , später Regen
regnerisch
Aufheiterung

Lode « . Anzeige .
Sestern Abends gierig unser unvergeßlicher Gatte und Vater ,

Kreiskanzillist und Reg straturgedülse K erl Ne ff , im gs . Le¬
bensjahre , nach einem harten zwe jährigen obwechßlrnden Kran¬
kenlager , sanft und als wahrer Christ in ein b - ssere » Leben über .
Unser VeNost ist schmerzhaft , aber dem Seligen ist wohl , denn
er likt zwar geduldig , aber sehr viel . Indem di « Unrerschrie-
benen hiervon sämmtllche Gönner und Verwandte benachrichli-
gen , empfehlen sie sich zu fernerm Wohlwollen , und verbitten
sich jede Beileidsbezeugung .

Durlach , den 26. Sept . r8i8 .
Die hinterlassene Witlwe und

zwei Kinder .

Kunst - Anzeigen .
D er

Stammbaum des Hauses Baden
welcher , nach mehrsättiger Ankündigung , in Zeit von drei bis
vier Wochen in der Müller ' schen Offizin zu i st . pr . Slük
erscheinen scll , ist bereits vor längerer Zeit in derWagner ' -
schen Steindr ',ickerei dabier zu 48 kr . pr . Siük ausgegeben
wor - en ; durch den namhaften , äuffsrst schmeichelhaften Ai-saz,
welcher die K st n dekt , sind wir nun im Siaode , das Stük
zu 4 -, kr . abrulassen , und bei größer » Bestellungen noch einen
verhä -lnißmäsizen Rabat zu bewilligen . Briefe und Geld wer¬
ben franco erbeten .

Karlsruhe , den 26. Sept . 1818.

Von der früher in Karlsruhe herausgckomwenen Stunden -
und SiwationS Charte mehrerer Dörfer , Städte und der mei¬
sten Gränzorte des Großh - rzoglhums Baden , wurde durch den
Verfasser bei dem Unterzeichneten eine neue , und durch Beifü¬
gung der in der A . llcrdnung angegebenen Transitstundenzahlen
vermehrte Auflage veranstaltet , und Exemplare davon stad in
allen Buchhandlungen , schwarz zu i fl . 18 kr . und illummirt zu
i fl . 24 kr. , zu haben .

Diese neue Ausgabe unterscheidet sich von der ersten sebr vor-
theilyaft durch schöne korrekte Zeichnung , saubere , rein « und
» eutliche Abdrücke .

Lahr, im September i8r8 .
Ernst Kaufmann .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Handeksmav » kö «
i Homburg er ist, ausser seinem bekannten gut afforiine »

Waarenlager , ein Kommissionslager vo » hänfener Schweizer «
Lcinewand und Gebild in verschiedenen Dessins und Pflaumf «.
dern angekvmmen , welche er in äufferst dilliaen Prenen abge¬
ben wird . Auch empfiehlt sich derselbe Mit seiner schon länast
beliebten englischen Strikbaumwolle und verschiedenen Farben
Blgonlowclle , von welchen wieder ein starkes Quantum anzr -
kommen ist.

Mannheim . ( Anzeige . ) Meinen verehrten Freun¬
den des Inlandes habe ich die Ehre anzuzeigen , daß ich . nach
dem am 27 . August erfolgten Ableben meines Ehegatten , Ja¬
kob Behaghel , die von demselben bis dahin betriebenen Ge¬
schäfte der Papienapelen - , Brandtwnn - , Liqueur - und Es¬
sig - Fabrik « ur.u .tcibrvchen sortsetze , und b ' lie heflichst , sat
Vertrauen , womit sie den Verstarb neu beebnen , güti,st auf
mich übertragen zu wollen . Ich boffe , die verehrten F runde ,
welche mich mit ihren geneigten Aufträgen begünstigen werden ,
zu überzeugen , daß weder in Qualität , » och pünktliche » Be¬
dienung eine Veränderung statt haben wird .

Mannheim , den 4 . Sex >. >5 8 .
Jakob Behaghel f- l . W -ttwe .

Freiburg . ( Kupserdrucker Gesuch . ) Jaderhier
etabiirten Kupferdrvckrrej , wvs>U st neben » shreren du - dcrt
kleinern sehr fleißig mit dem Grabstichel ausgeführkcn Plätt¬
chen nach und nach eben so viel - große , zum Ly -' il von den
ersten Küvst . ern , mit Strichen , Punkten und in Lusch-vanier
gearbeitet Platten , zum LH il auch in Farben , gedrusr wer¬
den , sind » och Plätze für 6 bis 8 gr.te Kupferdruck - r offen.
Nähe »; Arrskunfr errbeiil die

Herder '
sche Universitäls - Buchhandlu «,

zu Freiburg rm BreiSgau .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein verpflichteter
Th - ilunqskowmissär , der hinlängliche Kenntnisse - u allen Fä¬
chern der Schrcib - rei und Ukbung hat , und bisher im D - ei-
samkreis in Beschäftigung gestanden ist , wünscht eine an er«
Thrilunaskcmmrffarialssi - lle anzulreten , nachdem cr seine j . tzigt
auf den r . Nov wird abgetceren hoben . DaS N . her« bi - ket
man bei Sekretär Z ie gier dahier gefälligst erfahren zu wollen »

Karlsruhe . ( Kostgänger - Gesuch . ) In einem Pri -
vathaus , wo junge Leute am Tisch sind , werde » noch in . hrekk
gesucht . Das Arik. Khmptoir giebl » ätzekk Auskunft.
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